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verpachtet werden. Den syten August igri.
Holzhau sen. Die oem Müller Justus Schnelle

vorhtn zugehörig gewesene, unterm 25len Jul.
an die Sradr Nieheim abgetretene Gellere» oder

Kirchhofemühle, in Nicheim belegen, soll nebst den
dazu gehörigen Perttncnzien, bestehend in einem
Garten in der Lehmenluhle, uuo einer Wiese im

Kumpohlc ein halbes Tagwerk haltend, am i8ren
September o. I. Morgens io Uhr auf dem Muni,

zipalitäts»Gebande zu Nieheim öffculUch mehrstbie,
tend auf mehrere Jahre verpachtet werden. Pacht«
liebhaber wollen sich daher an ^gedachtem Tage zur
festgesetzten Zeit an Ort und Stelle ernfinden, ihre
Gebote abgeben, und vorbehaltlich Genehmigung
hochlöbltcher Präsekrur den Zuschlag gewärtigen.
Die nähern Bedingungen tonnen de» dem unterzeich
neten und bei dem Herrn Maire Patensen zu Nie,

heim eingesehen werden. Den 24 ten August 1811.
Der Maire der veceinteii Kantons Nicheim

und Steinheim, 8reih. v. Borch.

Mühlhausen, im Distrikt Heiligcustadt,
des Harz, Departements. Die hiesige Stif»
tung der Brückeuhof, besitzt an der neu erbauelen

Chaussee vor Hciligenstadt bis hier, und eine Stun,
de von hier in der Nahe r-rs Dorfes Lcngefcld, an

der südlichen Seite eines gelinden Abholzes, in ci,
ncr fruchtbaren und angenehmen Gegend, 43; Hufe
iu einer Zlohr belegenes, bereits knltivirtes Feld,
land, die Hufe zu 30 Acker, und der jAcker zu 120

Rhein. Ruten gerechnet, iz Acker Garten und Wie,
sut, und 9 Act. einzeln gelegenes Land, wozu dtc
Trift und Hordenfchlags-Gerechtigkeit- gehört. Ehe,
male waren diese bewohnt, und mit den nöthigen

Wirlhschaftsgebauden versehen. Der Garten, und
die Teiche in demselben, sind noch vorhanden, und
ist dicht neben dem Garten, gerade auf der Stelle
des künftigen Hofes eine vortreffliche nie versiegen,
de Quelle. Mit Allerhöchster Erlaubniß sollen diese
Hufen wieder mit den erforderlichen Wirthschafte,
Gebäuden versehen, und auf zweierlei Art, nem,
iich: einmalunterderBedingung, dasr diczu verpach
tende Sli kung nach einem gefertigten Baupläne die
nöthigen Wohn, und Wirthschafte , Gebäude auf,
führt, auf 12 Jahre, mithin auf die Jahre 1313
die 1824 incl. und dann unter der Bedingung, daß

Pächter selbst die nöthigen Gebäude auf seine Ko,
sten herstellt, ans 43 Jahre, mithin auf die Jahre'
iZlS blö 1859 incl. zur öffentlichen meistbietenden
Verrichtung ausgcboten werden. -Diesem gemas ist
der Termin zu dieser vorhabenden Lerpachtung auf
Mitwochs den ytcn Oktober d. L., Vormittage
von 9 bis 12 Uhr in der Expeditione,Stube des
BrückenhofeS hicrselbst angesetzt, woselbst auch käg,
lich Vormittags die näheren Pachlbedingungen ein,
z, jehen, und »cde sonstige obige Länderet betreffen,
de Aussicht zu erhalten ist. Den 8ten August ign

Der Maire Stephan.

2. Die hiesige mit diesem Jahre pachtlos werdende,
zum Bewohnen eingerichtete Ziegelhütce mit Ziegel,
Ofen und die Stavtkellecwicthschafts Stusse mil ci,
nigcn -bewohnbaren Zimmer«, sollen den 2len Ok»
tober s. c. öffentlich mcrstblctcnd verpachtet werden.

Pachrlustige tonnen sich am besagten Tage, des Mor,
gens 10 Uhr auf hiesigem Rarhhaufe emfinven, die,
tcn, und den Znichlag erwarten. Jmmenhausen

den dl en September i8n.

Der Maire Winterberg.

Logiö in Kassel zu ver miethen:

1. Ein Zimmer für einen einzelnen Herrn, gut meublirt.
Für Mann uiiö Frau kann man auch eine Küche und
Kammer geben. Sogleich oder Anfang des Monats
Sept., in der Petnstraße Nro. 279, rTrcppenhoch,
vorn heraus.

2. Von denen ArkadenrBoutiquen nahe beim königl.
Schlosse, so bis Ende September die verstorben-
Witwe Meuy in Pacht hat, sind noch einige zu ver,
miethen mit denen darüber befindlichen Kammern
von gehöriger Höhe, und ist das Weitere bei dem

Buchhändler Raabe daselbst zu erfragen.
3 . Auf den iten Oktober in Nr. 640am Markt, eine

geräumige tapezierte Stube in der belEtage, welche
nach der Fulda eine schöne Aussicht gewahrt, und
znm Theil meublirt werden kann, mit dem benötig
ten Holzraum und sonstigen Bequemlichkeiten, in
Rücksicht der Aufwartung.

4. In der Martinistraße Nr. 76, ein Logis mit Meu,
. bels, für einen ledigen Herrn, sogleich.

5. In der Leopoldestraße Nr. 665, eine ganze Etage
aus Michaeli.

6. In Nr. 63 1 vor der Schlacht bei der Witwe Bauer,

ein Logis mit mir oder ohne Meubels, sogleich.
7. In der Schloßstraße Nr. i 53 in der »ten Etage,

2 tapezierte Zimmer ohne Meubels, sogleich oder
auf Michaeli.

8. In Nr. ly» vor dem Schloß die 2te Etage, so,
gleich oder auf Michaeli.

y. In der Frankfurterstraße Nr. 4 i in der belEtage,
ein tapeziertes Zimmer mit Meubels nebst Küche,
oder ein anderes ohne Küche, sogleich.

10. In der Jakobsstcaße, Nr. 25 Z, ein Zimmer nebst
Kabinet mit oder ohne Meube s, svgleick.

11. Eine meubllrte Srube den nen Oktober. Inder

Dionysienstraße in des Bierbrauers Hrn. Ober,
scheine Behausung 3 Treppen hoch ist sich zu mel,
melden.

12. In Nr. 15* » Schloßstraße, die Ite Etage, mit
Meubels, bestehend in 2 tapezierten Stuben, nebst
Alkoven und kleiner Kammer, auf den ?ten Oktv,
her, 2 Treppen hoch ist das Nähere zu erfragen.

13. In der Klosterstraße, Nr. 62*, ein Logis 3 Trep,
pen hoch, bestehend aus Stube, Kammer und Küche,
welches den nen Oktober bezogen werdet; kann.
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